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Methodenideen für die Arbeit mit Eltern 

Satzanfänge vervollständigen 

Während des Frühstücks können Satzanfänge aus einer Papiertüte gezogen werden. Die 

Aussagen können je individuell ergänzt werden und zudem als Ausgangspunkt für Gespräche in 

der Gruppe dienen. 

 

 Ich denke oft darüber nach … 

 Mir gelingt es gut … 

 Es darf auf keinen Fall passieren, dass … 

 Überfordert gefühlt habe ich mich bei ... 

 Mehr Zeit gebraucht hätte ich für ... 

 Ich möchte Danke sagen für … 

Beispielhaftes Programm Beteiligungsformat/ Frühstück (Eltern) 
 
 
Dauer Inhalte Methoden Material 

 
20-30 Min. Ankommen, Versorgung 

mit Getränken und  
 Ggf. Kreppklebeband 

für Namensschilder 
 

15 - 30 Min. Gemeinsamer Anfang  
 Begrüßung durch 

PKD/ 
Ansprechperson 
 

Bildkarten  
 
„Wie bin ich 
heute hier?“ 

 
Flipchart mit 
Willkommensgruß 
 
 
 
 
 

60 Min. Raum für Austausch/ 
Unmutsäußerung 
 
Und kleine Arbeitsphase 
(s. Methodenauswahl unten) 
 
 

„Was will ich 
schon die ganze 
Zeit loswerden?“ 
 
„Was brennt mir 
auf der Seele?“ 

 

15 Min. Abschluss, 
Verabschiedung und 
Ausblick: Was passiert mit 
den Ergebnissen oder in 
welcher Weise wird ein 
Angebot verstetigt? 
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 Ich habe mich darüber geärgert, dass … 

 Es macht mir Bauchschmerzen, dass … 

 Ich habe mich so richtig darüber gefreut, 

dass … 

 Wenn ich an die Zukunft denke, … 

 Erstaunt war ich über … 

 Mich hat herausgefordert, dass ... 

 Am liebsten aufgegeben hätte ich bei ... 

 Geholfen hat mir, dass ... 

 Schon immer mal loswerden, wollte ich, 

dass … 

 An meinem Kind mag ich besonders, 

dass … 

 Wenn ich von heute auf morgen etwas 

verändern könnte, würde ich … 

 Für mich wünsche ich mir … 

 Für mein Kind wünsche ich mir … 

 Ein gutes Gefühl hat mir verliehen, dass 

... 

 

 

Tischgespräche 

In drei Runden á 20 min kommen die Teilnehmenden in Kleingruppen je wechselnder Besetzung 

gemeinsam ins Gespräch. Gedanken und Ideen werden in Wort und Bild festgehalten. 

 

Tisch 1: Zusammenarbeit mit Fachkräften und Pflegeeltern 

 Das stört mich… 

 Das läuft gut… 

 Das wünsche ich mir… 

Tisch 2: Ich als Vater/Mutter 

 Wie möchte ich am Leben meines Kindes beteiligt sein? 

 Was kann ich selbst dafür tun? 

 Was brauche ich dafür von anderen? 

Tisch 3: Ideensammlung für Beteiligung aller Eltern 

 Wie können sich alle Eltern in Zukunft gut beteiligen und gut beteiligt werden? 

 Was sind wichtige Themen für Beteiligung? 

 Wo kann Beteiligung stattfinden (z. B. Formate, Veranstaltungen)? 
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Take-away Botschaften für Fachkräfte  

Auf Grundlage des Diskutierten werden gemeinsam kurze Botschaften für Fachkräfte 

festgehalten. 

 

Anonyme „Ich-hab-was-zu-sagen-Box 

Die Eltern erhalten Gelegenheit, zusätzlich anonym Botschaften auf einem Zettel in einer Box da 

zu lassen. 


